
Titelbild „Ein Mann von Welt“ ab 9.Dezember

Do.-Mi. 2030Do.-Mi. 1800
Gainsbourg - 
Der Mann, der die Frauen liebte
Drama von Joann Sfar, mit Eric Elmosnino
F 2009, 121 Min, ab 12J
Serge heftet sich als Kind russisch-jüdischer 
Eltern stolz den gelben Judenstern an die 
Jacke. Er entdeckt auf einem antisemitischen 
Plakat eine Karikatur, die Ähnlichkeit mit ihm 
hat. Sie erwacht zum Leben, und weicht 
als sein Alter Ego „Die Fresse“ sein ganzes 
Leben lang nicht von seiner Seite: Während 
er Maler werden will, seine Werke verbrennt, 
Barpianist ist und zur Ikone des Chansons 
aufsteigt, während er in den Fünfzigerjahren 
das Bohème-Viertel Saint-Germain des Près 
unsicher macht, in den Swinging Sixties 
die schönsten Frauen von Juliette Gréco 
über Brigitte Bardot bis hin zu Jane Birkin 
verführt.

Do.-Sa.
 2245

Männer im Wasser
Komödie von Måns Herngren,
mit Jonas Inde, D/S 2009, 104 Min, ab 12J 
Ausgesprochen liebenswerte Typenkomödie 
aus Schweden. (Am 4.12. kann es wegen 
einer Veranstaltung im Haus zu akustischen 
Beeinträchtigungen kommen.)

Bild: „Gainsbourg...“

Bild: „Mammuth“

Mammuth
Drama, Komödie von B.Delépine, mit 
G.Depardieu, F 2010,91 Min,  ab 12J
Kurz vor seinem wohlverdienten Ruhestand 
nach einem langen Arbeitsleben entdeckt 
ein 60-jähriger Schlachthofarbeiter, dass 
sein früherer Arbeitgeber einst vergessen 
hatte, ihn steuerlich anzumelden, weshalb 
entscheidende Dokumente fehlen. Von 
seiner Frau wird er gedrängt, die nötigen 
Papiere zu beschaffen. Also lässt er das 
traute Heim hinter sich. Auf seinem alten 
Mammut-Motorrad begibt er sich auf Reisen 
- und wird mit seinem gesamten Leben 
konfrontiert. Er trifft Freunde, Kollegen, 
Familienmitglieder. Und er erinnert sich an 
seine erste Liebe. Versponnen, trostlos und 
melancholisch, vor allem aber: zum Brüllen 
komisch.

K I N D E R K I N O 
Samstags und Sonntags 1600 Uhr - Eintritt nur 2,50 €

Hochzeitspolka Mi. 2030Bansky -
Exit througt the Gift Shop

Mi. 1830

4.-5. und 11.-12. sowie 18.-19. Dezember 

Ronja Räubertochter
von Tage Danielsson, mit Hanna Zetterberg, SW/NL/D 1984, 121 Min, ab 6J.

Mitten in einem Gewittersturm kommt Ronja als Tochter des Räuberhauptmanns 
Mattis zur Welt. Etwa elf Jahre später darf Ronja endlich in den Wald hinaus, 
in dem sie sich jedoch vor Wilddruden, Graugnomen und Dunkeltrollen hüten 
muss. Auf einem ihrer Streifzüge durch den Wald trifft Ronja eines Tages den 
gleichaltrigen Birk, Sohn von Borka, dem Erzfeind der Mattisräuber. Zwischen den 
beiden Kindern entwickelt sich nach anfänglichem Zögern eine tiefe Freundschaft. 
Gegen den Willen der Familien lernen sie gemeinsam das Leben im Wald und seine 
Geheimnisse kennen. Ist ihre Freundschaft stark genug, auch die verfeindeten 
Räubersippen zu versöhnen?

Do.-Mi. 2030Do.-Mi. 1800
I Am Love
Drama von Luca Guadagnino, mit  Tilda 
Swinton, I 2009, 119 Min, ab 12J
Wer zum Recchi-Clan gehört, der hat es 
geschafft. Die einflussreiche Mailänder-
Modedynastie hat Luxus und Macht im 
Überfluss. So auch Emma, die das Oberhaupt 
der Familie geheiratet hat und mittlerweile 
drei erwachsene Kinder vorweisen kann. 
Abgehoben und fast schon weltfremd taumelt 
sie durch Banketts und Bälle, trotz des 
Überflusses aber immer noch auf der Suche 
nach Erfüllung. Die scheint ihr Antonio, der 
Koch, bieten zu können. Er verzaubert die 
Frau zunächst mit seinen Kochkünsten und 
schließlich auch mit sich selbst und öffnet 
dadurch Emma die Augen. „I Am Love“ ist ein 
monumentales Epos über die zerstörerische 
Kraft der Liebe.

Do.-Sa. 2245Männer im Wasser
Fredrik hat Job und Ehefrau verloren. 
Während sie in  Karriere macht, nimmt er 
gegen Obulus die widerspenstige Tochter 
in Obhut. Nachdem die Zukunft seines 
Hockeyteams düster aussieht, kommt er 
bei einer Party auf die Schnapsidee, es mit 
Synchronschwimmen zu versuchen. 

Bild: „I Am Love“

Ein Mann von Welt
Komödie von Hans Petter Moland, mit Stel-
lan Skarsgård, Nor. 2010, 107 Min, ab 12J
Ulrik ist gerade den schwedischen Gardinen 
entronnen, da stellt sich ihm die Frage – 
neues Leben oder altes? Eigentlich möchte er 
schleunigst die ungnädige Vergangenheit so 
weit wie möglich hinter sich lassen. Seinen 
Sohn will er wiedersehen und sich an dessen 
Nachwuchs erfreuen. Wie es sich für einen 
in die Jahre gekommenen Gangster gehört. 
Er findet einen Job in einer Autowerkstatt, 
bekommt eine Topfpflanze geschenkt 
und verliebt sich in die Tochter vom sehr 
redseligen Chef. Eine verschrobene alte 
Dame gibt ihm Kost und Quartier und will 
als Gegenleistung lediglich auch ihren – 
erotischen – Appetit gestillt wissen. Einem 
ganz normalen Leben steht also ... Bild: „Ein Mann von Welt.“

Do.-Mi. 2030Do.-Mi. 1815
Ein Mann von Welt
... eigentlich nichts mehr im Wege. Wenn 
da nicht die offen gebliebenen Rechnungen 
wären. Sein Gangsterfreund Jensen bedrängt 
ihn, dort weiterzumachen, wo er einst 
aufgehört hat. Den Verräter von damals hat 
Ulriks alte Bande ausfindig gemacht und den 
nötigen Schlachtplan noch dazu. Doch ganz 
so einfach gehen Familie und Verbrechen 
eben nicht zusammen. Plötzlich soll Ulrik 
seinen Enkel nicht mehr sehen dürfen, 
seine Freundin will nichts mehr von ihm 
wissen und Jensen drängelt immer weiter, 
endlich auf Rache statt auf Ruhe zu sinnen. 
Denn Gangster vergessen nicht. Obwohl sie 
manchmal gerne würden. Subtiler Humor, 
entwaffnendes Understatement, skurriler 
Charme – die norwegische Komödie steht in 
der besten Tradition skandinavischen Kinos. 

Do.-Sa. 2245Männer im Wasser

Bild: „Home for Christmas“

Home for Christmas
Episodenfilm von Bent Hamer, mit Fridjov 
Såheim, N 2010, 80 Min, ab 12J
Weihnachten in einer kleinen, norwegischen 
Ortschaft: Ein Obdachloser, der für die 
Zugfahrt zu den Eltern ein paar Münzen 
braucht. Ein Arzt macht lieber Notdienst, 
statt mit seiner Frau zu feiern. Eine Frau hat 
leidenschaftlichen Sex mit dem Liebhaber, 
den es dann doch zur Gattin zieht. Ein von der 
Ehefrau vor die Tür gesetzter Familienvater 
lässt sich etwas einfallen, den Nebenbuhler 
bei der Bescherung auszutricksen. Eine 
Christbaumverkäuferin entdeckt nachts in 
einem heruntergekommenen Mann ihre 
alte Jugendliebe. Nach Kitchen Stories 
und O ́Horten präsentiert Hamer einmal 
mehr einen Film in der für ihn so typisch 
lakonischen Art.

Bundesstart 1. Spielwoche

2. Spielwoche

Liebe Kinofreunde,

das Kino 51 Stufen bleibt vom 23. Dezember bis zum 5. Januar 
geschlossen. Wir hoffen, sie ab Donnerstag, den 6.1.2011, wieder 
bei uns begrüßen zu dürfen.
Bis dahin bedanken wir uns für ihre Treue und wünschen ihnen 
ein frohes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Ihr Team vom Kino 51 Stufen 

Karten im Kino 51 Stufen, beim SSF und unter 
www.eventin.de

Freitag, 4. Februar 2011 - 1900 Uhr
Deutsches Haus - Flensburg
Großer Saal 

Charlie Chaplins Klassiker 

„THE RINK“ (1916)  und

„THE KID“ (1921)

begleitet von 

 

Dirigent Carl Davis (USA)

3.StummfilmKonzert


